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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur.111.
Dienstag dm 16. Mai 1«»9.

(19«) _P Î̂ 2
12/99.

Concurs-Ausschreibung.
«anzleiosficial-Gtelle.

Vei dem l. l. Bezirksgerichte in St. Marein,
eventuell bei einem anderen Vezirlsgerichte, ist
die Stelle eines Kanzleiofficials l. Classe, even-
tuell hiedurch bei einem anderen Gerichte srei
werdende Kaxzleiofficial«Stelle II. Classe zu
besehen.

Gesuche sind
längstens b is 29. M a i 1899

beim gefertigten Präsidium einzubringen.
i t . l. Kreisgrrichts.Pliisidium Cil l i .

am 12. Mai 1399.

(1962) 3—1 »ä Präs. 124
6/99.

Kanzleigehilfen-Htelle
beim k. l. Vezirlsgerichte I i r l n i h mit dem Tag«
gelbe per 1 st. wird neuerlich ausgeschrieben.

Dienstantritt sofort.
K. l. Bezirksgericht girlnih am 14. Mai

1899.

(1961) ^Präs.g.1797
4 d/99.

Kanzleiofficial-steUe I I . Classe
in der X. Nangsclasje, bei dem l. l. Bezirks«
gerichte Weiz eitr» 3t»lum, eventuell bei einem
anderen Gerichte.

«esuche
bis 26. M a i 1699

an das l. l. LanbeSgerichts'Präsidium Graz.
Graz am 12. Mai 1899.

(1650) 8^3 Nr. 5930.
Kundmachung

Die Vezirlshebammenstelle in Weinih mit
der jährlichen Remuneration von 50 st. ist zu
besehen.

Bewerbungögesuche sind
bis Cnde d . M .

hieramts einzubringen.
K. l. Vezirkshauptmannschaft Tschernembl

am b. Mai 1899.

Št. 6930.

Razglas.
Služba okrajne babice na Vinici z letno

remuneracijo 60 gld. je izpraznjena, in je
proSnje za podelitev te službe

do konca tega m e s e c a
tu vložiti.

C. kr. okrajno glavarstvo v Črnomlji
dnč 6. maja 181*9.

(1682) 3—2 z. I . 12.992 sx 1899

Concurs - Ausschreibung.
E i n Kaiserin M a r i a Theresia»2tiftplatz
deutsch.erbländischer U b t h e i l u n g i n der
l . l . Theresianischen Utademie i n Wien.

I n der t. l. Theresianischen Akademie in
Wien lommt nlit Veginn des Studienjahres
1899/1800 ein Kaiserin Maria Theresia.Stiflplatz
deutsch-erbländischer Abtheilung zur Besetzung,
wozu adelige Jünglinge katholischer Religion,
welche das 8. Lebensjahr bereits erreicht und
das 12. noch nicht überschritten haben berufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den erbländischen, beziehungsweise österreichischen
Adel, mit den« Taufschein, Impfungs- und Ge»
fundheits-Zeugniffe, welch letzteres von einem
staatlichen Sanitälsorgane ausgestellt oder doch
bestätigt sein muss, dann mit den Schulzeug-
Nissen der letzen zwei Semester zu belegen.

Dieselben haben Namen, Charakter und
Wohnort der Eltern der Candidate«, bei Ver»
waisten die Nachweisung dieses Umstanbes, die
Verdienste des Vaters oder der Familie über»
Haupt, das Einloiumeng oder die Vermögens»
Verhältnisse der Eltern und der Candidate«, die
gahl der versorgten und unversorgten Geschwister,
sowie die allfälligen Bezüge des Candidaten oder
seiner Geschwister aus öffentlichen Cassen oder
Stiftungen, mit den einschlägigen, schriftlichen
Belegen, zu enthalten. Auch ist die Erklärung
abzugeben, dass und von wem sür die Candi«
daten die jährlichen Nebenauslagen in dem aus
der Stistungs» Dotation nicht bedeckten Rest»
betrage von 200 st. werden bcstritten werden.

Da bei der Würdigung der einlangenden
Gesuche lediglich die in denselben angeführten
Daten und die bezüglichen, beigebrachten Belege
in Vetracht kommen, sind Berufungen auf etwa
in früheren Bewerbungsgcsuchen gemachte An-
gaben oder damals vorgelegte Behelfe zu ver-
meiden.

Die Gesuche sind an das l. l. Ministerium
hes Innern zu stilisieren und

längstens b is Ende M a i 1 8 9 9

bei jener politischen Landesbel^rde einzubringen
in deren Verwaltungsgebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche unter Militär,
gerichtsbarleit stehen, sind im Wege der uor<
gesetzten Militär»Commauden an die betreffende
politische Landesbehürde zu richten.

W i e n am 21. April 1899.

K. l. Ministerium des Innern.

(1778) 3—2 Št. 6362.

Razglas.
Pri ustauovi baron Karol Flödnlgg-

ovl za slope in pri llirakl ustanovl za
•lepe je z začetkom Solskega leta 1899/1900
podeliti dve ali tri mesta.

Ustanove se uživajo v odgojilaici za
slepe v Lincu, v kateri se äolski pouk prične
dne 16. septembra 1.1.

Pravico do teh ustanov imajo na Kranj-
skem rojeni, ubogi, zapuSčeni, slepi oti-oci
obojega spola, posebno sirote, ki so zdravi
in izobrazni, ter so najmauj 7, toda ne več
kot 14 let slari.

ProSnje za podelitev ustanovnega mesta
je potom dotičnega okrajnega glavarstva,
oziroma po mestnem magistratu Ijubljanskem

do 1. j u n i j a t. 1.
le-sem podati; proSnjam je priloiiti krstni
in domovinski list, spridevalo o stavljeaih
kozah, ubožni list in zdravnikovo spričevalo
o zdravji in izobraznosti dotičnega slepega
prosilca.

C. kr. deželna vlada.
V Ljubljani dne 3. maja 1899.

Z. 5352.
Kundmachung.

Vei der K a r l F r e i h e r r von K l ö d n i g g '
schen und bei der iUyrischen Vl indenst lstung
sind mit Beginn des Schuljahres 1899/1900
zwei ober drei Plätze zu vergeben.

Die Stiftplätze werden im Nlindeninstitute
in Linz genossen, woselbst mil dem Schulunter«
richte am 16. September l. I . begonnen wird.

Auf diese Stiftungen haben Anspruch in
Kram geborene, arme, hilflose und blinde Kinder
beiderlei Geschlechtes, insbesondere Waisen, welche
gesund, bildungsfähig und wenigstens 7, jedoch
nicht mehr als 14 Jahre alt sind.

Gefuche um Verleihung diefer Stiftplätze
sind im Wege der Bezirlshauptmannschaft des
Wohnortes, beziehungswcije durch den Studt«
magistral Laibach

b i s zum 1. J u n i l. I .

anher zu überreichen; dieselben sind mit dem
Tauf« und mit dem Heimatscheine, dem Im«
pfungs- und Armutszeugnisse, dann mit dem
ärztlichen Zeugnisse über die Gesundheit und
Bildungsfähigleit des Afpirantcu zu belegen.

K. l . Landesregierung.

Laibach am 3. Mai 1899.

(1894) 3—3 g . 7018.
Kundmachung.

Bei dem l. l. adeligen Fräuleinstifte in
Kram gelangt ein Platz mit dem IahreSbezuge
von 210 st. zur Besetzung.

Die Aufnahme in das Fräulcinstift ist an
das Alter von mindestens 15 Jahren gebunden,
die Aufzunehmende muss eines guten Rufes
und unbescholtenen Lebenswandels, sie muss
arm sein und darf neben der Priibende leine
Stiftung genießen. Zudem muss die Aufzuneh.
mende elternlos fein, es fei denn, dass deren
Eltern die dürftigsten find und mehrere Kinder
haben.

Zur Ueberlomnlung der Prabende sind
übrigens nur jene fähig, deren Väter entweder
trainifch-landstandische Mitglieder oder aber —
ohne dass Ahnenproben gefordert würden —
wenigstens vom Ritterstande sind, wie auch jene,
deren Eltern sich um das Land oder durch eine
zehnjährige Dienstleistung im Lande, so als
l. f. Räthe oder als Stabsofficiere, Verdienste
erworben haben.

Newerberinnen um diese Prabende wollen
die mit den Nachweisen über obige Erfordernisse
belegten Gesuche

bis zum 10. J u n i 1899
bei dieser Landesregierung überreichen.

K. l . Landesregierung für Krain.
Laibach am 6. Mai 1899.

(1914) 3—2 g . 2564

Concurs-Ausschreibung.
I m Status der Sauitätsorgane der poli»

tischen Verwaltungsbehörden in Krain kommt
die Stelle eines Veterinär - Concipisten mit den
systemisierten Bezügen der X. Rangsclasse, even»
tuell im Falle der Vereinbarung auch eine l. f.
Vezirlsthierarztesstelle mit den systemisierten Be»
zügen der XI. Rangsclasse zur Besehung.

Bewerber um diese Stellen haben ibre
vorschriftsmäßig instruierten, mit den Nachweisen

über die allgemeinen Erfordernisse zum Ein«
tritte in den Staatsdienst, über die zurück«
gelegten Vor» und Fachstudien, die erfolgreiche
Ablegung der durch die Ministeric>l«Verordnung
vom 21. März 1873, R, G. Nl. Nr. 37, vor«
geschriebene thierärztliche Staatsprüfung, ferner
mit dem Nachweise der bisherigen Verwendung
und der Kenntnis beider Landessprachen, endlich
mit einem staatsärztlichcn Gesundheitszeugnisse
belegten Gesuche, u. zw. im Staatsdienste bereits
befindliche im Wege der vorgesetzten Dienstbehörde

längstens bis 1. J u n i 1 8 9 9
bei dem t. l. Landespräsidium in Laibach ein»
zubringen.

K. l . Landespräsidium
Laibach am 10. Mai 1899.

(1945) 3 - 2 Z. 11.504?
Kundmachung.

Es wird Verlautbart, dass von nun an im
Fahrpost. (Postpaket» und Postfrachtstück<) Verkehre
mit Norwegen den Absendern gestattet ist, die
in diesem Lande entfallenden Zollgebüren nebst
den allfälligen Zollnebengebüren auf sich zu
nehmen.

Gleichzeitig werden die Portogebüren für
Postfrachtstücke nach diesem Lande ermäßigt.
K. I . Post- und Telegraphell-Direction fur Trieft,

Küstenland und Krain.
Trieft den 10. Mai 1699.

(1944) 3 - 2 Z. 15.715.
Kundmachung.

Es wird Verlautbart, dass von nun an
Wertbriefe ^ettre» cl« vkleur) mit Wertangabe
bis zum Höchstbetrage von 1200 st. - 3000 FrancS
auch nach Britisch'Indien zulässig sind.
l t . l . Post- und Tclegraphcn-Directton flir Trieft,

Küstenland und Krain.
Trieft den 10. Mai 1699.

(1948) 3—2 Z. 251/pr.

Erledigte Dienststellen.
Der Dienstposten f ü r die Evidenz

Haltung des Grundsteuercatastero m i t
dem Vtandorte i n Tressen, eventuell
eine Vvioeuzhaltungo - Geometerftelle
I I . «lasse i m Vereiche der Finanz»
D i r e c t i o n sür K r a i n .

Eoideuzhaltungsotiergeometer und Evidenz«
haltungsgeometer, welche die Uebersehung in
gleicher Eigenschaft auf den Standort Treffen
anstreben, sowie Bewerber um eine Evidenz»
haltungsgeometerstelle II. Classe in derXI.NangS-
classe haben ihre belegten Gesuche unter Nach«
Weisung der gesetzlichen Erfordernisse, insbesondere
der technischen Vorbildung sowie der Kenntnis
der beiden Landessprachen

b i n n e n d r e i Wochen
bei dem Präsidium der Finanz« Direction in
Laibach einzubringen.

Präsidium der l . l. Fiuanz-Direction filr Kram.
Laibach am 6. Mai 1899.

(1724) 3—3 Z. 605.
Concurs-Ausschreibung.

An der dreiclassigen Volksschule in Nieder«
dorf wird die dritte Lehrstelle mit den systemi«
sierten Bezügen zur definitiven, eventuell proui«
forischen Besetzung ausgeschrieben.

Gehörig instruierte Gesuche sind
b i s 20. M a i 1 8 9 9

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. l. Bezirksschulrat!) Gottschee am 26sten

April 1899.

(1915) 3 - 2 Z. 6665.
Kundmachung.

Die infolge stistSmäßiger Widmung des
patriotischen Frauenhilfsvcreines für Krain all-
jährlich am 18. August, als am Geburtsfeste
Seiner l. u. l. Apostolischen Majestät des Kaisers,
flüssig werdenden Interessen der 12 Stiftöplätze
für Invaliden mit je 39 st. 90 kr. kommen
auch für das laufende Jahr 1899 an Bewerber
zu verleihen, welche die Feldzüge des Jahres
1866 oder die bosnische Occupation im Jahre
1878 im Mannschaftsstande der vaterländischen
Truppenlörper mitgemacht haben, verwundet und
invalid geworden sind.

Bei Abgang solcher Bewerber wird mit der
Verleihung an Witwen und Waisen solcher
Invaliden und sonst an dürftige ausgediente
Soldaten der vaterländischen Truppenlörper
vorgegangen werden.

Die dementsprechend und mit den Nach'
Weisungen über die Familien« und Vermögens-
Verhältnisse belegten Gesuche um die obengedachten
Stiftungsinteressen sind i m Wege der p o l i -
tischen «ufenthaltSbehörde

längstens b i s zum 20. J u n i 1 8 9 9
bei der Landesregieruug einzubringen.

Von der l . l . Landesreaierunn fllr ssrain.
Uaibach am 5. Mai 1699.

(1966) 3 - 1

Offert-AusschreibunS' ,
Der Bau des T a u b s t u m ^ ' ^ s t , ^ "

Laibach im Kostenbeträge von »-
wovon ^,, sl 4b,l"' a'

1,) auf Maurer, u. Handlanger»" l̂  54 A
2.) > Steinmevarbeiten - - ' ' ' . 8,bl" ̂
3.) , gimmermannsarbetten . > ^ ̂ W '
4.) » Tischlerarbeiten . . > - ' ' , 4,2^ z
5.) . Scblosserarbeiten - - - ' ' . 4,0^ A
6.) , Constructionöeiscn - . - ' ' . U,54v ̂
7.) » Epenglcrarbeiten . - ' ' . ^ ^
8.) » Hafnerarbeiten ' ' , s,<^ .̂
9.) » Anstreicherarbeiten - - ' ' , 1,6 ? i;

10.) . G l a s e r a r b e i t . . - - ' ' , U ^
11.) . Malerarbeit ' ' . «?,^.
12.) . Tapeziererarbeit. . . - - ^ ^ c h t t ' ^
ö. W. entfallen, gelangt hlenut z " « ^ F

Es werden fowohl Anbote °u . ^ Pl°
Äausumme als auch auf "e ° " ,,
sessionisten-Arbeiten entgegenacno" ^ ^

Wegen Uebernahme dieser M U
die Offertverhandlung

a u f den 25. M ° i i s ^ ^
um 10 Uhr vormittags festgesetzt, " ^ ^
bis zu diesem Zeitpunkte vle ^ ^
gegebenen Formulare " " l a M " ' < > < ,
die ganze Bausumme oder a " M l " ^ ,
Professionistcn.Arbeiten labend "< ,^cht "
Buchstaben ausgedrückten " n ^ ' ^ 5! A
einer 50 lr.«Stempelmarle u " ' ^ , , M > H
Erlagschein über das bei de" ' ^ f f e B ^
amte in Laibach erlegte, m,t 5 /. " ^,jti>,,^.
zu berechnende Vadium belegt » " ' ^ ^
der l . t. Landesregierung m " " " " M t " ,«.

Das Vadium. welches nach e ^ , , ^
nehmigung des Anbotes aus 1 " /° " ^ < " ' >
summe zu ergänzen sein " ' " ' z M i e ^ K
in barem Gelde oder " ^ M B ^ B ^ .
dem börsenmäßigen Course 00" ^ z f '
einer von der hierländische» ' 'Hche" ^
ratur vorher geprüften hyp"»""
schreibung erlegt werden. W h t ' 3 »H'

Die einschlägigen Plane, d " < ^
Verzeichnis, der Mtenüberjchl°g > M l H
gemeinen und speciellen Vaube "g ^ <
vom 15. M a i 1699 an " M '" lte«""'
lichen Amtsstunden im « a u ° ^ .
l. t. Landesregierung emgeseyen ^ , >?

Das in dem Offerte »ngese»
nach Procenten auszudrücken. ^ „.

Die Entscheidung
Offerten behält sich die /andeo « ^ ^ .
bedingt vor. Auch st^t^ " "nd M " ^
zu, die ausgeschrlebenen N r b e t t e n ^ ^ ^ c
nur mit einem Theile dem
anderen Lieferanten zu ilbertr»» ^ ^ , ^ v^

Der Offerent kann U'U" H^che' l . ' ^ .
dingung einen Schadenersatz b " " ^ ^e>le
sein Anbot gar nicht oder " " s
genommen wird. ^ n ^" ^

Das Offert bleibt jedo« H ^ i c h " " "
nehnier vom Zeitpunkte der
verbindlich. ^„i^.

K. k. Landesregierung l"

Laibach am 12. M i ^ '

Offertformulare. ^ .

Die nachbenannte Firfa ^ ^ , < z H ,
beziehuugswelse der hl« " " ^ ^ , " " ^
und Wohnort genannte V M K . ^

die'beim Baue'des 'Taubst»'""'"" . ^
Laibach vorkommenden - ' «^N "^,,,! '̂"'
allen dazu gehörigen li'eft""» ^hl « <
leistungen, auf ^rund der °° d aU« ^g
gesehenen Pläne, der b e « ^ ^^, S u , ^
fertigten .Allgemeinen Aiegendc" /,/^
nissc» / 1 , dann der " ^ 1 ^ ^ ' ^
ulüerferligten «Speciellen Md"« , ^ H

Bchche als wesentliche ^ V H
Offertes erklärt werden, » " « H -^ ltis^
i». zuliegenden Ä'beltsauMe'^ ^ M ^
Einheits.Preistarif) ange e? " ^ s s ' ^ » b
wonach sich die dermalen " . s i . - ^ " !
mencn Arbeiten mit - - ü b e r " " ^ " ,
rechnen, zur Aussührung " ^ ^r ̂ h -
verpstichtet sich, »>" Falle " ^ ^c v"^.ge»^
beiten erstehen sollte, s'ch ^ ' F Or^"». < <
als auch der Bauführung « u ^ § r F
Beding.lisseu zu unterwerfe» ^ r < a>"
Einhaltung derselben für A ^^^U"»
die erstandenen Arbetten """ h„

'"^""' - aber das bcd"K'S
Der CrlagSschelN übe ^ i b s « . °^ ""

d e m l . l . L a n d e s z a h l a . ^ ^
mäßig deponierte fünfp"" '
bei /4. jgss'

a« ' ' ' . > '
Adlesse- ' ' '



^ c h t t Zeitung Nr. 111. 891 16. Mai 1899.

Ans der Radfahrer-Rennbahn
^ von Samstag den 13. bis incl. Montag den 22. Mai

5 ein Schilluk-Dorf 1
Männer, Frauen und Kinder

| (18%) au* dein Sudan. 8—4

Vorführungen ihrer heimatlichen Sitten und Gebräuche
u m 3, 4, 5, 6, 7 u n d 8 Uhr .

Geöffnet von lü Ubr yormiltags bis zum Eintritt der Dunkelheit.
« Eintritt 30 kr. — Militär vom Feldwebul abwärts

und Kinder die Hälft«.

l l h r p n z u Fi™un9s-
H E Geschenken

empfiehlt

| in grösster Auswahl ZQ üillissten Preisen
fr Fried. Hoffmann

Uhrmacher (1939) 3—2
Li»il>aeli„ Wienerstrasse.

Kleider umsonst?!
nt <nau nirgends, jedoch aohöne, elegante und solid gearbeitete

Herren- und Knaben-Kleider
f\ so auch

^sn-Kragen, Jacken, Blousen
kauft man zu staunend billigen Preisen

in der Niederlage des (1923) 2—2

j^^Alten Markt NrJO/32, jm Plautzschen Palais.

' ^ { D s p r Masctimeüfabrik, Eisen- IL Metallgiesserei in Krpmo v
J%1' ' ÜOAuH/eiclumnßen. MDIIlÖ /0011311
r^****tttWBle M ^ l ß i I i r i c W l l l l 2ei i uml RecoiistrnGiiouBu jeileu Sysituns und jeden Umlauges, eizeuitt und iieferi:
''Vnu

 e >» allen MomaMM Turbinen uml Wnnser-
%ba 'id ( i u l l u n ß«» , mil J J H ^ B S H I B H E A rüder, Gntter-, Kreis-

e n . Un>1 I'or/.cllan- 4ff9Hfi£B9BMffi3ffe untl KaildsttKcll> Molz-
*»» ,» . #I^T1^^^^^HK1^EBHK!^KM tiobel- und FrniMina-
'^, *'UtlNteiiie V I T V & E S S G B H ^ V schlnen. St<lnl>re
'%„ '8c- •sSf f lHBflsB5f iHJff f l l l lFf f^ zum Zerkleinern von Krzen
1 *M<s°l'"« | i«j | i"- WaBt^SSSSMSäBSmBäKM aller Art Bowio ̂ uarz> Ha"

'M*^)) es •>I»'*rci«n ^E^Sfij^HNflJSlloEHI^vSF 8alt ' Kalkstein, Chamotto,
H*s ̂ «iiiÜ^148* TH" H i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H Jede Gattung von Ornu-
lj. '*»«i, "" | N < ' '»>«ui- I ^ ^ ^ ^ ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ B I '""' MetnlljjiiNM nach
O"'^'««* "ri<-"«- "'i'1 ^ f ^ ^ ^ ^ H ^ H ^ H H l u U B ^ B t eigenen und fremden
C' l̂ey"11""51'1" JmiuB^^HttftBSBE^b Modellen uml Zeich-
NdJ'nrt'**'i»ii,'«K<-iiMjBm^SSSiS£mMBBttBBBR n u n ° e n -

% *N|*tonen ^ W B B W B B ^ ^ B H H H P ^ IlartsiisN-KostHtttbe
Ä y £ hlXf*cr "a('h Seiler und Ring- u-K" w> (1268) 2 4 ~ 4

'iw^^Ss
Nr^^hR««!! . „ , , , •* u A Freisbuch kostenlos

''Ptll Wühlen mit Hand- ——
1 . ft .r'tb und postfrei!

>r*?}fliffste Preise! . . . -
Ve,, *l5Kea*iffeln s chno l l s t ens und auf das l>llligr»te.

^ UtJ unter Garantie! Günstigste Zahlungsbedingungenj
\ ^ \ 2eilritfel- und Schleifmascliinen sowie elektrische Beleuchtuugsanlagen.
x^Si^^^iiüberschläge und praktische Rathschläge p rom pt und kos l eu los .

^ w / . ßdßsici com
Dichters?lpl>thsleinPran,
ftH'"d°rzi!ssllche, schmcrz-
°U 4a ^" '^ 'b l ing: Mm Prci,r

l i t i a ^ ^ ' 7b lr, llnd 1 st. vor.
^ " °Ue!l Apoth^len. Man

"^l unl? " " ^ " Orissilialftaschlu

^ V " s Apotheke und uehmc
?/td 3 ' Weift nur haschen

(4172) 40—
35

T ̂ 0 M i Mardetiohlaeger,

Mehrere tüchtige

Möbeltischler
(gute Politierer)

werden aufgenommen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. (1956) 3—1

Eine grössere sliddeutsoue

Sauerkraut-Fabrik
suoht einen in der Fabrication erfahrenen,

(1955) tüchtigen 3—1

Küfer
ledig oder verheiratet.

Offerten unter <K. 915» an Haaion-
atöitt St Vogler, A,-O., MUno^öa.

„THE GRESHAM"
ebensversicherungs-Geseilschaft, London.
Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:

Wien Budapest
., Giselastrasse 1 Franz Josefsplatz 5 u. 6
im Hause der Gesellschaft. im Hause der Gesellschaft.

Activa der Gesellschaft am 31. December 1897 Krön. 159,947.578 —
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am 31. December 1897 . > 28,823.3751—
Während des Jahres 1897 wurden von der Gesellschaft 74t>8 Polizzen

über ein Capital von > 67,331.352'—
ausgestellt. — Prospecte und Tarife, auf Grund welcher die Gesellschaft Polizzen aus-
slellt, sowie Antragsformulare werden unentgeltlich ausgefolgt durch die

Generalagentur in Laibach bei CUiido Z e s c l i k o
Villa vis-ä-vis dem „Narodni dorn", (am 12-4

| B ^ -A-erztliclx e:m.pfolile:n.. f̂P9
Vollkommener Ersatz für franz. Cognac.

iiuiininiiiiuniniiiiiiiniiiii———.——^•iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Schmelzer's Töplitzer Altkorn
tiiirniiiiiHiiiiiiiiniiiiiniiiii^^^iHMBHBaaaBHM^i.^BBMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiii

wirkt belebend and erfrischend.
Zu haben in allen besseren Delicatessen- und Colonialwaren - Geschäften uud bei

Julius Schmelzer, Töplitz.
Oegrüudel ISO».

Alleinverkauf für Laibach und Umgebung bei dou Herren Fraaz Pottauer, Johann
Buzzollnl, Andreas Sarabon und Kham & Murnlk in Laibach, fur Gottschee

(3041; und Umgebung bei Herrn Peter Fetsohe in Qottsohoe. 52—41

Haupt-Mehl-Niederlage
der renommierten grossen Walzmühle des

Viiako|3Iajclie in Kraiixl>iirg.
Die auf mehreren Ausstellungen prämiierten Mehlproducte sind «&M. f f S*CB m

zu Originalpreisen erhältlich bei (1638) 2Ü—6

uAjnrton. Di tp ieh
General-Vertretung

TWEai'ia Theres i en -S tras se N r . 2 in. X^aibach.

K. k. österre ich ische 8JH8 S t a a t s b a h n e n .
ad Nr. 33.568/99. (1942)

Offert-Aasschreibung
auf Ijielermig mineralischer Kohle und Coaks

für Ijocomotivbetrieb.
Die Lieferung des Bedarfes an mineralischer Kohle, beziehungsweise Coaks, für

die Zeit vom 1. Jänner 1900 bis 31. December 1900 in dem Ausmaße von 368.000 Tonnen
gelangt im Wege schriftlicher, bei der gefertigten k. k. Staatsbahn-Direction einzubringender
Offerte zur Vergebung.

Die k. k. Staatsbahn-Direction behält sich bei zusagendem Offerte vor, auf drei
Jahre, d. 1. vom 1. Jänner 1900 bis 31. Deoember 1902, abzuschließen.

Die Offerte können sich sofort auf Stück-, Förder-, Würfel-, Nuss- und Kleinkohle
erstrecken; in allen Fällen ist jedoch anzugeben, aus welchen Schächten die Kohle
gefördert und ob selbe in gewaschenem oder ungewaschenem Zustande und in welchem
Mischungsverhältnisse zur Beistellung gelangen wird.

Außer dem offerierten Quantum ist ferner nocli der Preis per Tonne in Gulden
österr. W., franco Waggon dor Abstellstation, anzugeben, und zwar zerlegt in Grubenpreis
und Frachtspesen, unter Augabe eventueller Refaction.

Die der Offertstellung zugrunde zu legenden allgemeinen und besonderen Beding-
nisse können bei allen k. k. Staatsbahn-Directionen behoben werden, oder werden von
diesen dem Offerenten über Verlangen zugesendet.

Die vorschriftsmäßig gestempelten uud gehörig belegten Offerte sind versiegelt und
mit der Aufschrift: «Offert zur Lieferung mineralischer Kohle, beziehungsweise Coaks>,
versehen,

"bis la/n.g*stens 15. Timi 1- J"-,
mittags 12 Uhr, im Einreichungsprotokolle der gefertigten k. k. Slaatsbahn-Direclion
abzugeben, und haben die Offerenten für die Einhaltung der Offerte bis :il. August 1. J.
verbindlich zu bleiben.

In den Offerten kann eine beliebige Station der k. k. österreichischen Staatsbahneu
nominiert werden.

Die ausgeschriebene Menge vertheilt sich, wie folgt:
K. k. Staatsbahn-Direction Wien 84.00U lonnen,
9 , Ä Linz 79.000 >

, Innsbruck 38.000 »
, . , Villach 43.000 ,
_ . » Triest 1.000 »

, , Pilsen 71.000 »
, , » Prag 36.000 ,
> , , Olmütz 16000 „

Insgesammt 368.000 Tonnen.
Wien itn Mai 1899.

K. k. Staatsbtikn-Direction Wioii.
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Wohnung.
Im Hause O.-Nr. 16 In GradliÖe ist

eine schöne Wohnung im I. Stocke, bestehend
aus vier Zimmern, Dienstbotenkammer und
allem Zugehör, zu vermieten. (440) 30

J
edes Hühnerauge, Hornhaut und
Warze wird in kürzester Zeit durch
bloßes Ueberpinseln mit dem rtihm-
llohst bekannten, allein echten.

Apotheker Radlauer'schen
HUhneraugenmittel (d. i. Salicyl-

collodiuin) aus der Krunen-Apotheke Berlin
sloher und schmerzlos beseitigt. Carton
öO kr. Depots In den meisten Apo-
theken und Droguerien. (1301) 8—4

Sommersprossen
beseitigt in 7 Tagen vollständig

Dr. CMstoffs yorzfiglicbB, nüscMäliclie
Ambracreme.

Echt nur in grün versiegelten üriginal-
(1534) gläschen ä 8 0 kr. 48—11

Niederlagen in Lalbaoh:
Adlerapotheke des M. Mardetsohläger,

Apotheke des Jos. Mayr.

liifarps
das 5 Kilo-Postcollo franco
(1513) Um fl. 2 - 5 0 30-14

liefert die

jjrOoiiolf P a c e ' * GntOTialtiiiiji
in Tapogliano

Poit Campolongo (im Küstenland©).

Alten Slivowitz,
Gelegerbrantwein Und

Treberbrantwein,
feine» W a c h h o l d e r - u»d

Schwarzbeerenbrantwein
echte, heimische Ware

kaufen Sie bei (1690) 14

Kavčic & Lilleg
Prešerengasse.

Ttiohtlge

M-fiöfei
mit guten Zeugnissen, wird gesuoht.

0(Veiten an den k. k. Tabak-Haupt-
verlag in Cllll erbeten. (1919) 2 - 2

Zu der reichen Auswahl von

Ansichtskarten
sind wieder neue in reizend sohöner'
Aasführung angelangt; in Relief,
Traohten und Städte, Künstlerkarten,
Secession, Rebus, dann solche mit
Blumen, mit und ohne Sprüche, Karten
mit gepressten Alpenblumen, mit Sonnen-
schein, Jagd- und Radlerkarten, Stu-
denten-, Pfingstkarten und dergl. bei

(1887) c . Karinger. 4-3

(1403) Garantiert reine 52—3
Blenenwaohskerzen, Waohsstöokel,
Wachs uud Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebkuohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantwein per Liter
fl. 120, Honigbrantweln per Liter fl. 1*—
(eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenec
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

zum Backen und Kochen
mit Zucker fein verriebon, in den seit 25 Jahren

bokunnteii Pückchen zum Hauu^tibraucb.
1 Päckchen 12 kr., 5 Päckchen 55 kr. Kouli- und

Backrecepte grutia.
D. B. G. M.

Neu! Kugel-Vanille
In Kugeln, dosirt, dass eine Kugel 1 Ta»»e
Thee, Milch, Kaffee, Cacao aufi feinste Yanillirt,
wodurch deren Wohlgeschmack überraschend ge- ->

hoben wird. Beutel mit lö Kugeln 10 kr. - ^
C Ä - H a a r m a n n ' s V a n i l l i n iitabtolntc»
* ^ 7 frei von den »chiidlichen und nenren- .§
£ßV> aufregenden Bestandtheilen, die in der"—'
OÄ— V a n i l l e enthalten sein können, dabei oo
~^T wohlschmeckender and unendlich rlel |
SJV billiger als Vanille-Schoten. aa

In Laibaoh zu'beziehen(bei: J. Buzzolini,
Joh. Fabian, Jeglič & Leskovic, J. Klauer,
Josef Kordin, Peter Lassnik, Khara
& Murnik, Joh. Praunseiss, Anton Stacul;
F.Terdina; in Rudolfswert bei: M. Seidl,

in Kralnburg- l>ei F. Dolenz.

Frühjahrs- und Sommersaison
1999.

Echte Briinner Stoffe.
Ein Coupon Mtr. 3 ' 1 0 *• «'W. *™<o*

 8 0 v 0 .n *%£ \ •«**?
lang, complete» Herren- * «* ~ u n d ?'?° V°n *°*
Anlug (R?ck, Hose nnd * 7'7* v o n J e ! n e

f
r ' ^ a '

Gilet) gebend, ko»tet nur [ £«> \ Ä L t e r , . . U , ^
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10 '—, sowie Ueberziene" ^e ti
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspi"ei> >) 6i"*

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Nierierlatfe l

SIEGEL-IMHOF in BRUNN-
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung flal?.rma ^

Die Vortheile der Privatkundschaft. Stoffe dlreot bei ol)iger ' ,
. Fabriksorto ?.u bestellen, sind bedeutend. ^^^^0^,

(1949)3-2 _ . . 1 v T

E-azpis sluzbe.
Pri mestnem magistratu ljubljamkem je popolniti službo

lijipviilstwp Bfifflai (z letnim adjutom 480 gld. . rji0 ouSCy:
Za vsprejem v službo pri mestnem knjigovodstvu se zahteva do ' e l„ \i\• ̂

dovršenej nižjej gimnaziji ali pa nižjej realki in pa o uspešno n a P r a V J î so *\M
državnega računarstva. Prednost se pa pri vsprejemu daje pros''°eI.n' t fI l0 trir*^
višjo gimnavsijo ali viäjo realko z zrelostnim izpitom, ali pa kako ]* ô
višjo trgovsko šolo z dobrim uspehom. . nars tv. f t' tfi1'!

Praktikantje se vsprejemajo tudi brez izpita \z državnega r a C U
 g e jiu ̂

pa ta izpit najpozneje v teku enega leta po vsprejemu popolniti, s'c ^
službe odpustiti. , v stopu

Zaprisežejo se še le potem, ko izpolnijo ta pogoj; o svojem
le molčljivost. Pdopnslaft'

PoviSba ali napredovanje sta pred uspeSno prebitim izpitom ne v
Prošnje je vlagati pri predsedniätvu mestnega magistrata najpoz

cLo ii(). maja t. 1.
ker bi se poznejše proänje ne upoätevale.

2v£estn.i xrLaeristra.t lj-u-Tolĵ aa^
dn6 11. maja 1899. _ _ _ _ — - — ' " "

^WW* verkaufen jetzt

nur am Peters-Damm

= — Die Reste werden, solange der Vorrath reicht, weiter verkauft. **^io)*
Hochachtungsvoll

Conrad Schumi & Co.
^̂ aCimar n e u e n W&ilt*MrmMx..^ ^

D r u c k u n d V e r l a g n o n J g . v. i f i e i n m s y r H F e d , V a « b « r g .


